
 

 

 
SOZIALKOMPETENZ 

 
 

Ablaufplan für das Ausbilderseminar vom 01. - 03. Juni 2007 in Gladenbach  
 
 
Freitag  01.06.  

Zeit  Zeit   Thema       Referent  

 

bis   15.30   Anreise und Zimmerbelegung  

15.45     - 16.30   Begrüßung, Organisation    Joachim Gries   
          Eberhard Best  
16.30     - 18.00   „Kennen – Lernen“, Situation,  

Erwartungen und Lernbedürfnisse 
der Teilnehmer     Dr. M. Kauke  

18.00     - 19.00   Abendessen  

19.00     - 20.30   Soziale Kompetenz: „Was ist das?“  Dr. M. Kauke 

ab   20.30   Abend zur freien Verfügung  

 
 
Samstag  02.06.          

ab   07.30   Frühstück  

09.00     - 10.30   Emotionale Kompetenz:    Dr. M. Kauke 
Gefühle lesen und regulieren       

10.30     - 10.45   Pause  

10.45    - 12.15   Motivationale Kompetenz   Dr. M. Kauke 

12.15     - 13.00   Mittagessen  

13.00     - 14.30   Sozial-kognitive Kompetenz:   Dr. M. Kauke 
Andere und sich selbst verstehen!    

14.30     - 15.00   Kaffeepause  

 
 
 



 

 

 
 
Samstag  02.06.   (Fortsetzung)       

 

15.00     - 16.30   Interaktion und Kommunikation,  
soziales Handeln und zwischen- 
menschliche Beziehungen    Dr. M. Kauke 

16.30     - 16.45   Pause  

16.45     - 18.00   Menschenkenntnis und kluger Umgang  
mit schwierigen Charakteren   Dr. M. Kauke 

18.00     - 19.00   Abendessen  

ab   19.00   Abend zur freien Verfügung  

 
 
Sonntag  03.06.          

ab   07.30   Frühstück  

09.00     - 10.30   Führungskompetenz von Ausbildern,  Dr. M. Kauke 
Lehrbeauftragten und Trainern  

  

10.45     - 12.00   Aussprache und pädagogisch- 
psychologischer Praxistransfer    Dr. M. Kauke 

12.00     - 13.00   Mittagessen  

13.00     Abreise  

 
 
Bemerkungen   

- Pädagogisch-psychologische Schwerpunktthemen werden durch thematische Rollenspiele mit Video- 
  Feedback unterstützt  
 
- Durch einen Exkurs in psychoregulative Maßnahmen wie Musikrelaxation und Autogenes Training  
  sollen die Lehrveranstaltungen aufgelockert werden  
 
- Die Teilnehmer werden gebeten, sich auf erfolgreiche oder schwierige persönliche pädagogische   
  Situationen mit Lösungswegen als Lehrende oder Trainer zu besinnen. 


